
- WERKSTATTTECHNIK 

Komplexes ganz einfach 
Bei der Konzeption seiner neuen, vollautomatischen Reifenmontiermaschine Revolution hat Hunter 
viel Wert auf die Bedienerschnittstelle gelegt. Die neue Maschine demontiert und montiert vom 
Standard- bis zum Extremformat alle Reifen mit nur minimalen Eingriffen des Monteurs. 

M arkige Gerätebezeichnungen ge­
hören bei den Top-Modellen der 
Reifenmontiermaschinen zum 

guten Ton. Sie heißen "Master", "The Boss" 
oder "Quadriga". So darf man sich nicht 
wundern, dass Hunter seine erste selbst 
entwickelte und gefertigte, vollautomati­
sche Reifenmontiermaschine "Revolution" 
nennt. 

Als Reifen der Dimension 175/70 SR 13 
noch der Inbegriff des Breitreifens waren, 
galt die Reifenmontage in den Werkstät­
ten als nebensächliche Tätigkeit, mit wel­
cher man gerne die Auszubildenden be­
traute. Dieses Bild hat sich mit den Jahren 
erheblich gewandelt. Auch Volumenfahr­
zeuge werden heute häufig mit zum Teil 
extremen Rad-Reifenkombinationen aus­
gestattet, bei denen sehr breite Reifen mit 
niedrigem Querschnittsverhältnis und 
große Durchmesser zusammenkommen. 
Bei den Reifen wird dann von Ultra-High­
Performance-Reifen (UHP) gesprochen. 
Zusätzlich hat die Einführung der Run-Fiat­
Tires (RFT), also von Reifen mit Notlauf­
eigenschaften mit extrem steifen Seiten­
wänden die Reifenmontage verkompli­
ziert. So ist die Reifenmontage heute eine 
anspruchsvolle Arbeit für Spezialisten. 

Diese Entwicklung zeigt sich auch bei 
den Reifenmontiermaschinen. Schon seit 
Jahren versuchen die Werkstattausrüster 
den Monteuren die Arbeit durch eine weit­
gehend automatisierte Montage der Rei­
fen zu erleichtern. So faszinierend diese 
Maschinen auch sind, so komplex ist häu­
fig ihre Bedienung. Deramerikanische 
Werkstattausrüster Hunter hat mit der Re­
volut ion nun eine vollautomatische Rei­
fenmontiermaschine vorgestellt, welche 
alle gängigen Reifenformate und Typen 
verarbeiten kann. Diese Maschine, von 
Hunter eigenständig konstruiert, baut der 
Hersteller entgegen dem Markttrend in 
seinem eigenen Werk in den USA. Die Re­
volution ist so konzipiert, dass die Bedien-

36 Räder&Reifen 1/2014 

schritte unabhängig vom zu montieren­
den Reifen immer gleich sind. Wenn zu­
sätzliche Handgriffe erforderlich sind, 
zeigt die Maschine dies auf dem Bild­
schirm an. Mit dem "Go-Pedal" steuert der 
Monteur den Fortschritt der Montage-

arbeiten. Er beobachtet den ordnungsge­
mäßen Ablauf und kann bei Bedarf jeder­
zeit eingreifen und die Maschine rück­
wärts laufen lassen oder einzelne Arbeits­
schritte wiederholen. Während die De­
montage eines Reifens in der Regel völlig 
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• WERKSTATTTECHNIK 

Die Revolution-Software 

• Funktionen werden am Bildschirm ge­
wählt und mit dem Go-Pedal aktiviert. 

Hier kann der Anwenderzwischen Optio­

nen wählen. Vorausgewählt ist immer die 
Funktion mit dem grünen Punkt. 

Standards. Das Menü rechts führt zu Ein­
stellungen und Sonderfunktionen. 
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fens legt der Anwend er den Reifen auf die 
Felge, so dass der untere Wulst bereits un­

ter das obere Felgenhorn geschoben ist. 
Dann beginnt die Maschine den oberen 
Wulst mit automatisch mitfahrenden 
Wulstniederhaltern in das Felgenbett zu 

drücken und den oberen Wulst unter das 

obere Felgenhorn zu schieben. Bei dieser 

kniffeligen Arbeit muss der Anwender je 
nach Reifenformat die Maschine zum Bei­

spiel durch das Einlegen von Felgenhorn­

schützern unterstützen. Dies wird auf dem 
Bildschirm angezeigt. Das anschließende 

Aufpumpen des Reifens in mehreren 
Schüben, bis sich die Wülste gesetzt ha­
ben, geschieht ebenfalls automatisch, so­
bald der Monteur den Füllschlauch ange­
schlossen hat. Die Revolution bietet zu­

sätzlich die Funktion Wulstmassage, bei 

welcher die Abdrückrollen während einer 
Radumdrehung gegen die Wülste des auf­

gepumpten Reifens drücken. So wird der 
optimale Sitz des Reifens auf der Felge 
erreicht. 

DerBediener wird geführt 
Die Stärke der Hunter Revolution liegt da­
rin, dass diese Maschine komplexe Monta­

gen für den Anwender erheblich verein­

facht. Auf diese Weise benötigt die Revo­
lution für jede Reifenmontage nur gut 
zwei Minuten. Die Arbeitsgeschwindigkeit 

wird damit für die Werkstatt kalkulierbar. 
Der Monteur wird komplett durch die Ar­

beitsschritte geführt, welche er im Prinzip 
nur überwacht; so wird eine hohe Arbeits­
sicherheit erreicht. Die wenigen Bedien­
elemente prägen sich gut ein, so dass auch 
Anwender, welche nur selten mit der 
Revolution arbeiten, sich sofort zurechtfin­

den. Selbst Monteure mit weniger Fach­

wissen können mit der Maschine arbeiten. 
Für alle wesentlichen Arbeitsschritte gibt 
es Videoanleitungen. Viele Sensoren und 
ausgetüftelte Technologien sorgen dafür, 
dass alle Reifen optimal behandelt wer­

den. Selbstverständlich beherrscht die 
Hunter Revolution auch spezielle Prozedu­

ren wie das Matchen. Zahlreiche Patente 
und Patentanmeldungen stecken hinter 
den vielen Detaillösungen der Hunter 
Revolution. Obwohl die Maschine sehr 

massiv gebaut ist, wie an vielen Bauteilen 

zu erkennen ist- sie wiegt immerhin mehr 
als 800 kg -,führt sie alle Funktionen sehr 
behutsam aus. Die wdk-Zertifizierung für 

Bei der Demontage drücken obere und untere 

Abdrückrollen die Wulst aus ihrem Sitz. 

Ein aus dem Werkzeugkopf ausklinkender 

Hebel zieht die Wulst über das Felgenhorn. 

Zum Abschluss drückt die untere Abdrückrolle 

die untere Wulst über das obere Felgenhorn. 

UHP- und RFT-Reifen wird vorbereitet. Automatisch mitfahrende Wulstniederhalter 
BerndReich helfen bei der Montage des Reifens. 
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ohne das Eingreifen des Monteurs erfolgt, 
sind bei der Montage von extremen Rei ­
fenformaten fallweise zum Beispiel die Fel­
genhornschützer manuell einzulegen und 
wieder zu entfernen. Die Wulstniederdrü­
cker steuert die Maschine von selbst. 

Zuschauen bei der Demontage 
Doch der Reihe nach. Meistens beginnt die 
Arbeit des Reifenmonteurs damit, dass er 
den vorhandenen Reifen von der Felge 
abziehen muss. Dazu kann der Bediener 
leichtere Räder direkt auf die Aufspannvor­
richtung der Revolution legen oder schwe­
re Räder mit dem integrierten Radlift auf­
nehmen. Dazu senkt sich der Aufspann ­
flansch nach vorne ab. Der Anwender 
muss die Funktion nur am Touchscreen 
vorwählen und dann mit dem Go-Pedal 
steuern. Die Räder werden generell über 
das Mittelloch gespannt. Für Spezialfälle 
wie Felgen ohne Mittelloch gibt es Zube­
hör. Sobald das Rad fest gespannt ist, muss 
der Monteur es durch Betätigung des Go­
Pedals so weit drehen, bis das Ventil exakt 
in einer Linie mit der oberen Abdrückrolle 
steht. Diese Position speichert die Maschi­
ne, um die Position eines eventuell ver­
bauten Sensors eines RDKS zu kennen. 

Nun ist es noch erforderlich, mit einem 
kleinen Joystick die obere Abdrückrolle bis 
an das Felgenhorn heranzufahren. Eine 
Grafik auf dem Display hilft dem Anwen­
der, die richtige Position anzufahren. Da­

bei erfasst die Revolution automatisch die 
Felgendimension . Wird ein kompletter 
Radsatz mit identischen Rädern nachein­
ander bearbeitet, so ist diese Prozedur nur 
einmal durchzuführen. 

Die Steuerungssoftware der Revolution 
schaltet nun weiter zur Reifendemontage. 
Dabei wird der Monteur darauf hingewie­
sen, zu prüfen, ob die Luft aus dem Reifen 
abgelassen wurde. Mit dem Druck auf das 
Go-Pedal bestätigt der Anwender dies und 
die Reifendemontage beginnt. Die Ab ­
drückrollen drücken parallel den oberen 
und unteren Wulst aus ihrem Sitz, dann 
schiebt sich von oben ein Werkzeugkopf 
zwischen Reifen und Felge. Aus dem 
Werkzeugkopf klappt ein Haken, welcher 
den oberen Wulst während einer Drehbe­
wegung der Felge über das Felgenhorn 
zieht. Anschließend drückt die untere Ab­
drückrolle den Reifen so weit hoch, dass 
der Anwender diesen abnehmen kann, so­
bald alle Werkzeuge automatisch zurück-
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Die Funktionen der Hunter Revolution wählt der Anwend er über den Touchscreen aus Menüs vor. 

Der Ablauf der gewählten Funktion wird über das Go-Pedal gesteuert und bei Bedarf unterbrochen. 

gefahren sind . Bei der Montage des Rei- Nurfür wenige Aufgaben muss derBedienerdie manuelle Steuerung der Werkzeuge einsetzen. 
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